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„Schaffe in mir, Gott, ein reines 
Herz,  

und gib mir einen neuen, beständigen 
Geist.“ Psalm 51,12  

Das Herz. Irgendwann tat es einen 
Schlag, den ersten, im Mutterleib - und 
dann fing es an, sich zu seiner Leistung 
von 9000 Litern pro Tag hochzuarbeiten. 
9000 Liter Blut, das dieses Organ täglich 
transportiert. Das Herz tut diese Aufga-
be in der Stille, von uns kaum bemerkt. 
Es ist manchmal wie mit Gott: solange 
alles geradeaus läuft, denkt man nicht 
dran. Und dann gibt es einen ersten Stich 
oder gar ein erstes Rasen - und man 

spürt, dass dieser Herzens-Dienst nicht selbstverständlich ist, so wie es nicht 
selbstverständlich ist, dass wir leben. Vielleicht war es der Stress oder sonst 
etwas, dass uns zu Herzen gegangen ist. Und jetzt spüren wir es: Ja, da ist ja 
unser Herz, etwas links unter dem Brustbein angesiedelt, ein Muskel, von 
Kranzgefäßen eingefasst, Kammern, Klappen.  

Herz. Fast 1000 Mal kommt das Wort in der Bibel vor. Wenn ich mir in der 
Bibel diese vielen "herzlichen" Bibelstellen umschaue, dann fällt mir diese Bit-
te besonders auf: „Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir einen 
neuen, beständigen Geist.“  

Der Beter sehnt sich nach einem inneren Wandel. Das Leben ist nicht so, wie 
es sein könnte, so wie es von Gott gemeint ist. Darum wendet er sich an Gott 
und bittet um Erneuerung. 

Ein guter, der beste Weg, um wirklich etwas für das eigene Herz zu tun. 
Denn das Herz braucht ja Pflege. Damit es nicht verhärtet. Es braucht ge-

nügend Gebet, Gottesdienst, Liebe, Mitmenschlichkeit, Liebe, damit wir aus 
der Mitte leben können. 

Liebe Leserinnen und Leser: Kardiologie ist die medizinische Disziplin, die 
sich mit dem Herzen beschäftigt. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie immer wieder gute Kardiologen in eigener Sa-
che sind. Leute, die auf ihr Herz hören, die beherzt leben, die sich herzlich 
freuen können und ihr Herz an Gott verlieren.  

Guter Gott, du bist unsere Mitte. Hilf, dass wir an dich unser Herz verlie-
ren, damit wir das ewige Leben gewinnen. Gib uns das jeden Tag neu: herzlich 
geliebt zu werden, herzlich dich und deine Menschen lieben. Schaffe in uns, 
Gott, ein reines Herz, und gib uns einen neuen, beständigen Geist. Amen  

                                                                                                Matthias Overath 
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Osternacht 2009 - Ein 
kurzer Rückblick: Vor Os-
tern kam eine schöne Anfra-
ge unserer Freunde aus St. 
Bonifatius. „Können wir bei 
Euch die Osternacht fei-
ern?“ Selbstverständlich 
und gerne, war die Antwort. 

Und wer dann dabei sein konnte, wie 
die Gemeinde St. Bonifatius feierlich 
und still am Karsamstag um 21.30 Uhr 
in die Martin-Luther-Kirche einzog, 
der wird innerlich bewegt gewesen 
sein. Wie auch der Gottesdienst dann 
sehr bewegend war. Reich gestaltet 
mit Musik und Worten aus der Bibel. 
Und dann die Feier im Anschluss…  

Alles erinnert mich an das Lied: „Gut, 
dass wir einander haben.“  

 
Im Familienzentrum Holsterhausen 

Hand in Hand ist jede Menge los. 

Montags findet von 15.00-16.30Uhr 
der Miniclub statt! Jeden Mittwoch 
von 14.30-15.30Uhr besucht uns Frau 
Kortmann und liest den Kindern tolle 
Geschichten vor! Des Weiteren setzt 
sich Frau Kortmann sehr für das Wohl 
unserer Kinder ein! Hin und wieder 
schafft sie es, Spenden für das Mit-
tagessen der Kinder zu sammeln! An 
dieser Stelle ein herzliches Danke-

schön an den Seniorenfrauenkreis aus 
der Gemeinde. Dienstags besucht uns 
Patrick vom Projekt "Mission Top Fit" 
und versucht den Kindern spielerisch 
die Freude an der Bewegung zu ver-
mitteln! Jeden zweiten Donnerstag im 

Monat findet in der Zeit von 14.30-
15.45Uhr ein offenes Elterncafe statt. 
Wozu aber auch alle anderen Mitglie-
der der Gemeinde herzlich eingeladen 
sind. Donnerstags besucht uns Marie 
Luise Soggeberg und unterrichtet un-
sere Kinder in musikalischer Früher-
ziehung. Momentan bis Ende März füh-
ren Frau Kretschmer und Frau Groß-
mann ein spezielles Programm mit 8 
Familien unserer Einrichtung durch. 
Dieses nennt sich FUN und hat das 
Ziel, Familien zu stärken und Kontakte 
untereinander zu fördern. Vielleicht 
entwickelt sich hieraus ein FUN-
Familienkreis.  

An jedem Freitag veranstalten wir 
hier im Familienzentrum eine Andacht. 

Und einmal im Monat gehen wir mit 
allen Kindern zu einem Gottesdienst in 
die Martin-Luther Kirche. Dort feiern 
wir Mini-Gottesdienst mit Pfarrer 
Deppermann. Wir freuen uns auch dort 
über Besucher der Gemeinde.   

Stephanie Schonebeck 
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Diese Nachricht 
hat uns getrof-
fen: Pfarrer 
Ludger Ernsting 
beginnt zum 
15.08. seinen 
neuen Dienst in 
Recklinghausen. 
Freunde lässt 
man ungern zie-
hen… 
Wir bedanken 

uns als Gemeinde herzlich bei ihm für 
die gute Gemeinschaft, für alle geleb-
te Ökumene, für viele gemeinsame 
Aktionen zum Wohle der Menschen.   
Auf ein häufiges Wiedersehen!  
Ökumenisches Gemeindefest 2009 

In diesem Jahr sind  wir zum Pfarr-
fest rund um die St. Antonius-Kirche 
eingeladen: Am 7. Juni. In der Mitte 
steht der ök. Gottesdienst um 10.30 
Uhr. Danach gibt es viele Stände so-
wie Spielangebote für Kinder und Er-
wachsene. Am Abend zuvor wird zum 
Tanz geladen. Wir freuen uns auf das 
Miteinander mit St. Antonius und St. 
Bonifatius. 
 
Goldene  
Konfirmation  
2009  
 
Am 25.10.09 feiern 

wir in der Martin-Luther-Kirche Gol-
dene Konfirmation. Alle, die 50-, 60-, 
70- und 75- jähriges Jubiläum haben, 
sind herzlich eingeladen.  
Bitte melden Sie sich ab sofort im 
Gemeindebüro an. 
 
Liebe (sich ins Koma saufende) Kin-
der, über 23 000   12- bis 17-Jährige 
trinken sich in Deutschland bis zur 
Bewusstlosigkeit, berichtet die Dro-
genbeauftragte.  
Was ist die Ursache? Ich habe lahme 
Antworten. Der Beste im Komasaufen 
zu sein ist einfacher, als der Beste in 
Mathe zu sein ... Die Kinder halten 
den Leistungsdruck nicht aus ... 
Rausch ist ein künstliches Paradies ... 
Rausch ist die Sehnsucht der Sehn-
sucht, Träume zu erhaschen ... Immer 
mehr Mädchen werden Komasäufe-
rinnen, stellte die Drogenbeauftragte 
fest...  
Wer ist schuld am Saufen unserer 
Kinder?  
Ich denke, dass wir Erwachsene 
schuld sind am Saufen unserer Kin-
der. Wir Erwachsene saufen bei je-
der Gelegenheit. Firmenjubiläen, Ge-
burtstage, Garten-Feste. Was den 
Alkohol angeht, sind wir kein Vorbild 
für unsere Kinder. Sie trinken, weil 
wir trinken. Unsere Kinder brauchen 
Hilfe. Aber unsere Erwachsenen 
auch. …  
Soweit die Meinung des Chefkolum-
nisten einer größeren Zeitung.  
Hilfe finden Sie in diesen Fragen un-
ter der Seite 11 mit Gemeindebrief. 
 
Förderverein Martin-Luther-Kirche 



 

Dank der Hilfe des Fördervereins 
konnten rund um die Martin-Luther-
Kirche wieder bauliche Verbesserun-
gen vorgenommen werden. Zum Bei-
spiel wurde der Zugang zum Pfarrbüro 
erneuert.  Die Treppenstufen haben 
jetzt den gleichen Abstand und können 
so sicher erklommen werden. Ebenfalls 
wurden am Weg zwischen Ahornstraße 
und Kirche Reparaturmaßnahmen vor-
genommen.  Weiter Informationen 
finden Sie unter Seite 27. 
 
Jump XXL Am Wochen-
ende 15. / 16.05. trafen 
wir, die Jugendmitarbei-
ter, erstmals zu einer ge-
meindeinternen Mitarbei-
terschulung im Gemeinde-
haus Ahornstraße zusam-
men.  Zuvor bereitete ein 
kleines Team von Jugend-
mitarbeitern ein Pro-
gramm zum Thema „ Mit-
arbeiter sein“ vor. 
Nachdem wir uns nach 
einigen kurzen Spielen wie 
einem „Speed-Dating“ 
näher kennen gelernt hat-
ten, ging es ans Grillen, was uns trotz 
des schlechten Wetters dennoch mit 
Hilfe eines Pavillons gelang. Gut ge-
stärkt waren wir nun bereit uns auf die 
Suche nach dem „Mitarbeiter des Mo-
nats“ zu machen. Die Aufgabe bestand 
darin, den perfekten Teamer zu ges-
talten. Es wurde geschrieben, gemalt 
und geklebt. „Der Chef“ wertet die 
Vorschläge jedoch momentan noch aus. 
Nach einer Weiterführung des The-
mas in einer sehr persönlichen An-

dacht stellten wir durch den Film 
Sister Act fest, dass ein perfekter 
Mitarbeiter anders sein kann als man 
zunächst erwartet. Nach einer kurzen 
Nacht und einem reichhaltigen Frühs-
tück kamen wir in Bibelgruppen zusam-
men und überprüften anhand der Bibel 
wie der perfekte Mitarbeiter bei Gott 
aussieht.  Am Nachmittag wurden alle 
auf die besonderen Rechte und Pflich-
ten als Teamer hingewiesen. Wer bis-
her Angst davor hatte, frei und offen 
vor einer Gruppe zu reden, dem konnte 

in einem Workshop im Selbstversuch 
diese Angst genommen werden.  Na-
türlich ist an diesem Wochenende auch 
der Spaß nicht zu kurz gekommen. Wir 
lernten einige neue Menschen kennen, 
sangen Lieder und konnten unsere In-
diaca-Fähigkeiten trainieren und wur-
den fürstlich verpflegt. Kurz und gut: 
Ein erfolgreiches Wochenende – Heu-
te ist nicht alle Tage, wir komm‘ wieder 
keine Frage. Julian Rokitta 
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Feiern, Sich-Treffen - aber wo? 
Suchen Sie einen rauchfreien Ort für 
größere Familienfeiern, z.B. Ge-
burtstagsbrunch, Taufen oder Konfir-
mationen? Unsere Räumlichkeiten an 
der Martin-Luther-Straße ( Neuer Ge-
meindesaal / Rentingszimmer) können 
für solche Gelegenheiten bis 22.00 Uhr 
angemietet werden. Geschirr, etc. ist 
vorhanden. Oder darf es das Gemein-
dehaus Ahornstraße sein? Es kann bis 
24.00 Uhr angemietet werden. Weite-
re Infos im Gemeindebüro. 
 
Mini-Gottesdienst - Für alle Kinder 
ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, Groß-
eltern...  In der Martin-Luther-Kirche 
mit dem Kindergarten Ahornstraße: 
Freitag, 26.6.; 28.8. - jeweils 12.00 
Uhr. - In der Martin-Luther-Kirche 
mit dem Familienzentrum Hand-in-
Hand: - 5.5.; jeweils 11.30 Uhr. 
 
Stiftungen sind nach Ansicht der 
hannoverschen Landesbischöfin Mar-
got Käßmann ein Herzstück der Zivil-
gesellschaft. "Wir wissen längst, dass 
ein solidarisches Zusammenleben in 
diesem Land nicht allein durch staat-
liche Leistungen gewährleistet wer-
den kann", sagte die evangelische Bi-
schöfin am Freitag in einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der Marktkir-
che während des Deutschen Stif-
tungstages in Hannover: "Wir brau-
chen freiwilliges Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern." 
Darum: „Stiftung Martin-Luther-
Kirche Holsterhausen“ - So lautet 
der Name der Stiftung, mit der das 

Presbyterium neue Wege in der Si-
cherung der Gemeindefinanzen  be-
schreiten will. Die Hoffnung des 
Presbyteriums ist, dass mit einer 
Stiftung in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten ein zusätzliches, solides 
und nachhaltiges finanzielles Stand-
bein für die Aufgaben der Kirchenge-
meinde entsteht.  
 
 

Aus dem Glockengießerlied: 
 
In die Erd ist's aufgenommen, 
Glücklich ist die Form gefüllt, 
Wird’s auch schön zu Tage kommen, 
Daß es Fleiß und Kunst vergilt? 
 
Lange Zeit hing diese schöne Glocke 
am ehemaligen Gemeinschaftsplatz 
an der Heinrichstraße. Jetzt wurden 
wir gefragt, ob diese Glocke eine 
neue Heimat haben dürfte: im Neu-
gegründeten Martin-Luther-Forum 
Ruhr e.V. Das Presbyterium hat Ja 
gesagt. Wir hoffen, dass die Glocke 
dort „schön zu Tage“ kommt. 
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Der Eine-Welt-Kreis lädt  
zu einem  

Informations- und Vortragsabend 
ein: 

Mit kleinen Krediten große Verände-
rungen bewirken.: Kleinstkredite stär-
ken Menschen und beleben die Wirt-
schaft in armen Ländern. 
Armen Menschen ohne Sicherheiten 
einen Kredit geben - was zunächst wie 
ein leichtfertiger Fehler klingt, er-
weist sich als eine der wirksamsten 
Methoden, Menschen in armen Län-
dern zu Einkommen und angemessenem 
Wohlstand zu verhelfen. Dabei werden 
keine Reichtümer aufgehäuft, aber 
endlich haben insbesondere Frauen 
das Maß an finanzieller Absicherung 
erreicht, dass ihnen überhaupt erst 
einen Arztbesuch ermöglicht oder die 
Schulgebühren für alle Kinder bezah-
len lässt.  
"Ein kleiner Kredit gibt armen Men-
schen die Chance, die ihnen vom 
Schöpfer verliehenen Gaben zu entfal-
ten", sagt der Friedensnobelpreisträ-
ger und Ökonom Muhammad Yunus aus 
Bangladesh, der weltweit die bekann-
teste Person im Bereich der Mikrofi-
nanzen ist.  
Woher kommt aber diese überra-
schend positive Wirkung von Kleinst-
krediten? Was gelingt hier, was in der 
herkömmlichen Entwicklungshilfe 
trotz oft großer Gelder kaum erreicht 
wird? Und wie können Menschen in 
Deutschland an dieser erfolgreichen 
Arbeit Anteil nehmen und selbst mit-
wirken - und sogar davon profitieren? 

Diesen Fragen wollen wir am 3. Sep-
tember 2009 um 19.30 Uhr im Neuen 
Gemeindesaal in der Martin Luther 
Straße 48 nachgehen.  
Als Referent und Gesprächspartner 
kommt Matthias Elsermann, Pfarrer im 
Amt für Mission, Ökumene und kirchli-
che Weltverantwortung zu uns.  
Er hat selbst einige Jahre in Nordka-
merun in Afrika gelebt und gearbeitet. 
Fünf Jahre lang war er Vorsitzender 
des Westdeutschen Förderkreises 
der ökumenischen Entwicklungsgenos-
senschaft Oikocredit.  
Für die westfälische Landeskirche be-
gleitet er Kleinstkreditprogramme vor 
allem in afrikanischen Ländern. 
Die Geschäfte laufen - dank eines 
Kleinstkredites von 100 Euro ist Abadi 
Seabiring aus Berastagi in Indonesien 
(unten links im Bild, rechts die Bankmi-
tarbeiterin Rosalina Jubelium) zum 
erfolgreichen Geschäftsmann gewor-
den.  
Was seine Geschäftsidee ist, wird am 
3.9. verraten! Astrid Deppermann 



Ein Fest zum Thema Trauer
- für alle eine Herausforderung
Aus Anlass unseres doppelten Jubiläums
der Trauergesprächskreise haben wir es
gewagt.
Wir haben uns gefreut, wie viele Menschen
gekommen sind und sich
eingelassen haben auf die Clownin, auf
Gedichte, auf meditatives Singen und Tanzen.

„Es war ein gelungenes Fest“, schrieb uns eine 
Teilnehmerin. Foto: Ralph Heeger
Ein Abend, der uns Mut macht, uns weiterhin zu engagieren.

Wenn Sie an Veranstaltungen zum Thema Trauer interessiert sind,
sagen Sie es uns: Dann laden wir Sie gern persönlich ein.

Rainer und Karin Geismann
Bestattungen und Trauerbegleitung
Dorsten, Bochumer Straße 26 und Burgsdorffstraße 1
Tel. 02362 / 71086 und 22645
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Brief an Gott! 
Lieber Gott, in deinem Namen wird getötet,  

in deinem Namen wird geraubt,  
dein Name wird schrecklich missbraucht. 

Bedrohlich und beängstigend stellen Menschen dich dar! 
So erlebe ich dich nicht, so nehme ich dich nicht wahr. 

Ich weiß in meinem Herzen, dass du gütig bist,  
ich fühle deine Liebe, fühl dein Licht. 

Ich fühle dein Verzeihen und  fühle mich geführt  
und dass du mich wärmst, wenn mich friert. 

Würden doch alle dich so fühlen wie ich,  
dann würden sie sagen:  

Gott, ich liebe dich! 
Elfriede Winkler 
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Ökumenisches Taizé-Abendgebet in 
der Martin-Luther-Kirche mit Gesän-
gen aus Taizé und anderen Liedern, 
Bibelworten und anderen meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille 
sowie freien Fürbitten. Menschen aller 
Altersgruppen sind herzlich eingela-
den! . 16.6.; 18.8.: Jeweils dienstags um 
19:30 Uhr Cornelia Kraft+ Jörg Rem-
mers (60 25 80) 
 

DER NEUE JUGENDCHOR  
der Martin-Luther-Kirche!  

Wann? Immer montags von 18.45 bis 
19.30 Uhr.  Wer? Musikbegeisterte Sängerinnen 
und Sänger, die das Kinderchoralter 
überschritten haben.  Wo? Gemeindehaus Ahornstraße 4  im 
großen Musikraum. Was wird gesun-
gen? Musical, Gospel, Spiritual - und 
alles, wozu Lust und Freude da ist.  Kosten? 36 Euro halbjährlich.  Kontakt: Gemeindebüro oder direkt 
beim Chorleiter (Musiker mit langjäh-
riger Erfahrung im Profi-
Musicalbereich) Jörg Remmers, Tel.: 
02362/602580; joergrem@web.de 
 

Zwei Beobachtungen bei  
Beerdigungen:  

Der Gottesdienst geht dem Ende ent-
gegen. Dann heißt es: Lasst uns in aller 
Stille das letzte Geleit geben. Der 
Friede Gottes sei mit uns…  
Und dann gehen wir diesen letzten 
Gang und … weiter hin wird geredet 
und gelacht und… Ich denke mir, dass 
es für die nächsten Angehörigen in 
ihrer Trauer zutiefst störend ist, sol-
che überflüssigen Geräusche zu hören. 
Vielleicht hilft es schon, dass wir nicht 
mitreden, sondern eben schweigen. 
So geht der letzte Gang zum Grab. 
Der Trauerzug kommt vorbei an Grä-
bern, die gerade hergerichtet werden. 
Blumen werden erneuert. Unkraut wird 
beseitigt. Das muss alles sein.  
Aber doch nicht während der Trauer-
zug vorbei geht.  
Etliche tun es ja, dass sie in einem sol-
chen Augenblick die Arbeit ruhen las-
sen und zurücktreten und warten.  
Schön, wenn sich die übrigen wieder 
mehr ein Beispiel daran nehmen.  Matthias Overath 



"Wir verwerfen die falsche Lehre"  
Vor 75 Jahren formierte sich der 
Widerstand der Bekennenden Kirche.  
Besoffen von der nationalsozialisti-
schen Propaganda beschrieben die 
evangelischen "Deutschen Christen" 
im März 1934 den "Führer" als Hei-
land. Zwei Monate später, vom 29. bis 
31. Mai vor 75 Jahren, formierte sich 
in Wuppertal-Barmen der Wider-
stand der Bekennenden Kirche. Kaum 
ein Dokument hat die Geschichte der 
evangelischen Kirche in Deutschland 
nach 1945 so geprägt wie die Barmer 
Theologische Erklärung.  
Die Nationalsozialisten stießen nach 
der Machtübernahme auch in breiten 
Kreisen der evangelischen Kirche auf 
Zustimmung. Mit Hitlers Unterstüt-
zung gewann die Vereinigung der 
"Deutschen Christen" im Sommer 
1933 die Mehrheit in den meisten 
Kirchengremien. Zu ihren Forderun-
gen gehörten die Verkündigung einer 
"heldischen Jesus-Gestalt als Grund-
lage eines artgemäßen Christentums", 
die Abschaffung des Alten Testa-
ments der Bibel, den Ausschluss von 
"Nichtariern" aus der Kirche, den 
"Schutz des Volkes vor den Untüchti-
gen und Minderwertigen" und ein 
Treueeid der Pfarrer auf Adolf Hit-
ler. 
Gegen diese Entchristlichung bilde-
ten sich bis Ende 1933 in allen Lan-
deskirchen "Bekenntnisgemeinden" 
und regionale "Bekenntnissynoden". 
Zur ersten reichsweiten 
"Bekenntnissynode der Deutschen 
Evangelischen Kirche" trafen sich in 
Wuppertal-Barmen 139 Synodale aus 

18 Landeskirchen. Nach hartem Rin-
gen verabschiedeten sie einstimmig 
die Barmer Theologische Erklärung. 

Die sechs präg-
nant formulier-
ten Thesen wur-
den im Wesent-
lichen von dem in 
Bonn lehrenden, 
reformierten 
Schweizer 
Theologiepro-

fessor Karl Barth (1886-1968) ver-
fasst. Die erste These hält in Ab-
wehr der NS-Ideologie fest: "Jesus 
Christus, wie er uns in der Heiligen 
Schrift bezeugt wird, ist das eine 
Wort Gottes, das wir zu hören, dem 
wir im Leben und im Sterben zu ver-
trauen und zu gehorchen haben." 
Gegen die "Deutschen Christen" heißt 
es in These drei: "Wir verwerfen die 
falsche Lehre, als dürfe die Kirche 
die Gestalt ihrer Botschaft und ihrer 
Ordnung ihrem Belieben oder dem 
Wechsel der jeweils herrschenden 
weltanschaulichen und politischen 
Überzeugungen überlassen."  
Und der NS-Staat wird in These 
fünf in Grenzen gewiesen: "Wir ver-
werfen die falsche Lehre, als solle 
und könne der Staat über seinen be-
sonderen Auftrag hinaus die einzige 
und totale Ordnung menschlichen 
Lebens werden und also auch die Be-
stimmung der Kirche erfüllen." 
Das Glaubenszeugnis von Barmen trug 
zur Gründung des Ökumenischen Ra-
tes der Kirchen 1948 und zur Bildung 
der Gemeinschaft Evangelischer Kir-
chen in Europa 1973. 
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Gemeindegruppen rund um die Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)Kleiderkammer: 
10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen.:  15.45 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein 
(81224)  
Miniclub für Kinder von 1-2 Jahren,: 15 Uhr (ab 12.01.09) - Familienzentrum 
„Hand in Hand“ Söltener Landweg 92 (63347) 
Jugendchor: 18.45 Uhr - Ahornstr. 4 – Jörg Remmers (602580)
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag: Abendkreis der Frauen: NEU 19 Uhr - Fr. Kortmann (699513) 9.6.; 
23.6.; 7.7.; 21.7.; (danach Ferien bis 14.9.09) 
KU 8 – 16.30 Uhr – Martin-Luther-Str.46 –Pfr. Deppermann + Team (950538) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr – Barbara Schulz (02369/203716) 
Geschichtskreis: 19.00 Uhr – Walter Biermann (81351)
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr - Fr. Jaekel (68186) 
 Frauenhilfe:  15 Uhr: 10.6.:Ausflug Treff 15 Uhr MLK; 24.6.; ab Juli Ferien;  
26.8.; Fr. Buchaly (63421)  + Fr. Prang (605354) 
Seniorenkreis: 15 Uhr:  3.6.; 17.6.; 1.7.; 15.7.; 5.8.; 19.8.;   - Fr. Rupietta 
(61201)/Fr. Schieck (62544) 
Spieletreff: 19.00 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15.00 Uhr - Fr. Buchaly (63421)
Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: 15.15 Uhr – 11.6.; 25.6.; 9.7.; 23.7.; 6.8.; 
20.8.; - Pfrn.  Dürkop (965189) 
Bibelstunde Gemeinderaum: 16.30 Uhr – 4.6.; 18.6.; 2.7.; 16.7.; 30.7.; 13.8.; 
27.8.; -   Pfrn. Dürkop (965189)
Kindergottesdienst-Team: 18.00 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr – 18.6. Sommerfest bei Rienäcker 
(Abfahrt 17.45Uhr MLK mit PKW); Juli: Sommerpause; 20.8.;  Fr. Boden 
(63226) + Fr. Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 20.00 Uhr -  4.6.; Fr. Deppermann (950538)    
Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr  
Freitag: Ballyclare-Kreis: 18.00 Uhr – 19.6.; 17.7.; 21.8.;  – Christiane Vogel 
(44848) 
JuGo Team Ahornstraße: 16.30Uhr – Julian Rokitta (126621) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße: 18 Uhr  - Julian Rokitta (126621)
Samstag: Jugendband Follow Him: 10.00 Uhr - Julian Rokitta (126621)
 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354) 
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07.06.09   Konfi 3 Abschluss GD in der MLK anschließend  
      KiGo-Stand ök. Pfarrfest bei St. Antonius „Bastelstand“ 
14.06.09   9. Verwandle deine Beziehungen:   
                         „Zuhören und Rat annehmen“ 
 21.06.09  10. Einheit Die ultimative Verwandlung und Agape-Feier 
  FERIEN – FERIEN – FERIEN – FERIEN – FERIEN - FERIEN 
 23.08.2009   Kirche? – Was ist das? 
 30.08.09        Am Anfang steht die Schöpfung 
 
  Bitte schon jetzt vormerken: Termin für den Workshop „Kindermusical“ 

 -Das lebendige Buch- am 22.08.2009 um 10 Uhr 
 Bitte bis zum 18. August im Gemeindebüro 

 (Tel.62518) anmelden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Vorankündigung: 
Sportbegeisterte aufgepasst!!! Am 20. September 2009 ab 14.00 Uhr findet 
unser alljährliches Indiacaturnier statt. An der Ahornstraße werden verschie-
denen Jugend- als auch Seniorenmannschaften aus Gladbeck- Zweckel, 
Dorsten und Holsterhausen gegeneinander antreten. Mal sehen, wer dieses 
Jahr den Pokal mit nach Hause mitnimmt?! 
Wenn Sie oder Ihr interesse dabei zu sein, dann meldet euch alleine oder 
schon mit einer Mannschaft (5 Personen) bei Fredde an. Entweder per Tele-
fon unter 02369/203716 oder schickt eine E-Mail an diefredde@yahoo.de.  

 



 
 

Viele warten schon darauf – endlich ist es soweit! 
Die jahrelange Tradition wird fortgeführt.  

Wir starten durch zum neuen Projekt: 
   Kindermusical in der Martin-Luther-Kirche. 
Vor einigen Wochen haben wir uns in einem kleinen Kreis getroffen und das 
Thema zum diesjährigen Projekt ausgesucht: 
„Das lebendige Buch“  - eine musikalische Reise durch die Welt der  
Bibel von Ruthild Eicker lautet der Arbeitstitel.  
Um das Projekt zu starten, benötigen wir wieder viele fleißige Hände und i-
deenreiche Köpfe, die uns in den verschiedenen Bereichen und zu den verschie-
denen Terminen unterstützen. Wenn ihr sagt/Sie sagen – wir sind dabei, mel-
det euch/melden Sie sich im Gemeindebüro oder kommen direkt zur ersten 
Koordinationsrunde 19. Juni 2009 um 19 Uhr ins Gemeindehaus Ahornstraße 
4. Es gibt viel zu besprechen – 
Bühnenbau, Requisiten, Regiebuch, Schauspiel, in kleinem Umfang: Näharbeiten 
für die Kostüme, Unterstützung beim Einstudieren der beiden Tänze, Betreu-
ung der Kinder am Sonntag nach dem Plenum bei den Bastelarbeiten, beim An-
kleiden der Schauspieler, beim Bühnenumbau, Catering zur Haupt- und General-
probe und vieles mehr. 
Herzliche Einladung an ALLE Kinder im Alter von 4 bis 12 Jahren zum diesjäh-
rigen Workshop zum neuen Kindermusical in der Martin-Luther-Kirche. Er fin-
det statt am 22.08.2009 um 10 Uhr.  
Anmeldungen im Gemeindebüro (Tel. 62518). 
 
Vorschau: 
Start des Projektes 01. September 2009! 

Wöchentliches Abenteuer Kirche mit allen Themen zum Musical 
Projektkinderchor 
Schauspiel Tanz                                                                                        
Requisiten- und Bühnenbau             

 
Generalprobe 07.12.2009 
 
Aufführungen 13. und 14. 12.2009  
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Samstag, 30.5. 
Martin-Luther-Kirche: 18.30 Uhr - 
Ök. Gottesdienst+Abendmahl zum 
Schützenfest - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 31.5., Pfingstfest  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath + Kirchenchor; zugl. Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl -  
Pfr. Overath 
 
Montag, 1.6., Pfingstmontag 
Zentralgottesdienst für die ganze 
Gemeinde Martin-Luther-Kirche: 9.45 
Uhr - Pfrn. Dürkop 
 
Mittwoch, 3.6. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Freitag, 5.6. 
Lembeck Festzelt: 14.30 Uhr - Ök.  
Gottesdienst zum Schützenfest - Pfr. 
Voss + Pfr. Overath 
 
Sonntag, 7.6., Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst für Kinder und Er-
wachsene - Feier des Hl. Abendmah-
les - Abschluss der Konfi-3-Zeit -  
Pfr. Deppermann; anschl. Kirchen-
kaffee 
St.Antonius: 10.30 Uhr -  
Festgottesdienst - Ökumenisches 
Gemeindefest - Pfr. Vehring + Pfrn 
Dürkop + Team (Einsingen 10.00 
Uhr) - dann Mittagessen, 

(international), Kinderprogramm, 
Chöre, Theater, Kaffee und Kuchen, 
Stände, und vieles mehr... 
Heilig-Geist-Kirche: 11.00 Uhr -  
Gemeindetag Rhade - Gottesdienst - 
Pfr. Briesemeister - anschl. Fest rund 
um die Heilig-Geist-Kirche 
 
Freitag, 12.6. 
Seniorenzentrum Lembeck:  16.00 
Uhr - Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; anschl. Kaffee 
 
Sonntag, 14.6., 1.So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl.  
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 21.6., 2. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Samstag, 27.6. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr -  
T-Time-Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 28.6., 3. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl -  
Pfr. Overath 
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Sommerferien-Regelung:  
Bitte die geänderten Anfangszeiten  

vom 5.7. - 16.8. beachten 
Sonntag, 5.7., 4. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 12.7., 5. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; anschl. 
Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 19.7., 6. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 26.7., 7. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfrn. Dürkop 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; anschl. 
Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 2.8., 8. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath; anschl. Kirchenkaffee 
 

Mittwoch, 5.8. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Sonntag, 9.8., 9. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; anschl. 
Kirchenkaffee 

 
Sonntag, 16.8., 10. So n Trinita-
tis  
Heilig-Geist-Kirche: 9.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Deppermann; anschl. Kirchenkaffee 
 
Ende der Sommerferien-Regelung 
 
Sonntag, 23.8., 11. So n Trinita-
tis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Biologische Station Lembeck: 11.00 
Uhr - Gottesdienst - Pfr.  
Briesemeister; anschl. Fest 
 
Sonntag, 30.8., 12. So n Trinita-
tis   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
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Neuigkeiten und Termine  
aus Rhade und Lembeck  

 
Veranstaltungen und Gruppen im 
Gemeindezentrum Heilig-Geist-
Kirche in Rhade, Dillenweg 11: 
SONNTAG  Hauptgottesdienst  
Kindergottesdienst 11.30 Uhr – 1xi.M. 
(Frau Bruntink, # 02866-4816) 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Löer, 
# 02866-1358) 
Abendgottesdienst 19 Uhr – 1x i. M. 
MONTAG 
Frauenkreis 15 Uhr – jeden 3. Montag 
i. M. (Frau Maier, # 02866-4241) 
Katechumenen 17.15 Uhr 
DIENSTAG 
Vorbereitungstreffen T-Time 19 Uhr 
2./3./4. Di. im Monat (Maik Walpuski, 
# 02866-188168) 
MITTWOCH 
Frauenhilfe Lembeck 15-17 Uhr jeden 
3. Mittwoch i. M. (Frau Iwinski, 
#02369-984241) 
DONNERSTAG 
Frauenhilfe 15-17 Uhr alle zwei Wo-
chen (Frau Buberl, # 02866-621) 
Bibelgesprächskreis 19.30 Uhr – jeden 
2./4. Donnerstag i. M., (Frau Bromm, 
#02866-1697) 
Hauskreis „Mission und Gebet“ 19.30 
Uhr – alle zwei Wochen (Ehepaar Mar-
cus, #02866-187453)  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
– nach Absprache (Herr Schmitz, 
#02866-187355) 
FREITAG 
Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Lembeck – siehe Gottesdienstplan  
SAMSTAG 

T-Time für Jugendliche von 12-18 
Jahren 18 Uhr bis ca. 21 Uhr – siehe 
Gottesdienstplan  (Maik Walpuski) 
  
In Verantwortung des Paul-Gerhard-
Hauses in Dorsten (Ev. Familienbil-
dungsstätte, #02362-71161) treffen 
sich außerdem folgende Gruppen: 
MONTAG - FREITAG 
-Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, # 02866-1557, 
Frau Titherington, # 02866-187651) 
 

Herzliche Einladung zum  
Gemeindetag in Rhade  
am Sonntag, 7. Juni: 

 
 Unter dem Motto „Gut, dass wir nicht 
uns nur haben...“ wollen wir um 11 Uhr 
einen fröhlichen Gottesdienst feiern. 
 Anschließend gibt es ein buntes Pro-
gramm mit  dem Gospelchor Enjoy!, 
mit Grillen sowie mit Kaffee und Ku-
chen.  Es wird darum gebeten, eigenes 
Geschirr (Teller, Messer, Gabel) mit-
zubringen. (Gegen 15.30 Uhr wird der 
Gemeindetag ausklingen.)  
Henning Briesemeister 
P.S.: Zum Gemeindetag wird um Salat- 
und Kuchenspende gebeten. Die Spen-
der mögen sich bei Frau Iwinski mel-
den 02369  / 98 42 42  
oder c-iwinski@t-online.de 
 
......am 18.06.09, 19.30 Uhr  lädt der 
Hauskreis -Mission und Gebet-  zum 
Thema aus dem Lukasevangelium 8, 11-
15 "Die Bedeutung des Gleichnisses 
vom Sämann" h e r z l i c h s  t  ein. 
Unser Referent ist Herr Bodo Dah-
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men, Prediger aus der Freikirche der 
Ecclessia, Münsterland. Ort:  Rhade, 
Pater-Dietrich-Ring 53,   

Karin & Rüdiger Marcus 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

 
Ehrenamtliche  
Stellenausschreibung“:  
Wir suchen jeweils für Rhade + 
Lembeck: Menschen, die bei einen Be-
suchsdienstkreis vor Ort mitmachen 
wollen. Bitte bei den Presbytern und 
Pfarrern melden. Vielen Dank für Ihr 
Interesse! 
 
Der Förderverein Seniorenheim St. 
Laurentius schickt folgende Zeilen: 
Sie wollen etwas für die Senioren tun? 
Unterstützung beim Spazierengehen, 
Basteln, Spiele machen, Vorlesen, Blu-
menpflege, Kirchenbegleitung…  
Das Seniorenheim St. Laurentius und 
der Förderverein danken für weitere 
Ideen und Hilfe. Infos erhalten Sie 
unter 02369/208640. 
 
Die Ev. Frauenhilfe Lembeck trifft 
sich regelmäßig in der Kunstschule 
Lembeck  ab 15.00 Uhr mit den The-
men am 20.05.2009 „alt werden“ und 
am 17.06.2009 Greti Tillich. Alle, die 
diese Themen interessieren sind herz-
lich eingeladen. 
Davor erfuhren wir viel über das Le-
ben der Julia von Bodelschwingh.  
(Julia v. Bodelschwingh: Julia gebo-
rene von Ledebur war die Frau von 
Pastor Fritz von Bodelschwingh, der 
als Nachfolger seines Vaters die von 
Bodelschwinghschen Anstalten Bethel 

von 1910 bis 1946 leitete.  
"Frau Julia", wie 
sie genannt wur-
de, hatte eine 
künstlerische 
Ausbildung, 
dank derer sie 
Bethel neue Im-
pulse gab und 
unter anderem 

schon früh eine beispielhafte Werk-
therapie aufbaute. ) 
Herr Jaekel klärte uns über Betrüge-
reien gegenüber Senioren auf.  
Unser Wissen über die biblische Os-
tergeschichte fragte uns  Herr Ove-
rath ab. 
Die Frage der Sommerlektüre ist ge-
klärt: Herr Overath führt im Dezem-
ber ein Adventquiz durch. 
Claudia Iwinski  
 

Samstag, 
21. März: 
Noch 5 
Wochen 
bis zur 
Konfirma-
tion! Mit 
höchster 
Konzent-

ration  arbeiten die Rhader Konfirman-
den an Mosaik- Kreuzen, die den Got-
tesdienst an ihrem Konfirmationstag 
noch festlicher gestalten werden. Das 
„Wort vom Kreuz“ hat für jeden eine 
eigene Bedeutung, die geduldig und 
sorgsam mit den kleinen Steinchen ge-
legt wird. (Foto:Pauls) 

Heidrun Römer 
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Herzlichen Dank an Pfarrer Frank 
Füting! Auf dem Foto sehen wir ihn 
zusammen mit „seinen“ Konfirman-
dinnen und Konfirmanden stehen. Er 
hat die Jugendlichen nach dem Um-
zug von Pfarrer Bernd Münker über-
nommen und zur Konfirmation ge-
führt.  
Danke für die große, gute Hilfe! 
 
Besuchsdienst für  
Neuzugezogene  in Rhade 

 
 
 
 
 
 
 
 

Aus dem Anschreiben an die Men-
schen, die neu in der Gemeinde sind:  
Ihre Lebenssituation hat sich geän-
dert, Kisten und Kästen sind noch ge-
stapelt, zu regelnde Formalitä-
ten halten Sie noch in die Gänge, der 
Alltag und der Beruf läuft weiter, O-
rientierung ist angesagt: Ja, jetzt bin 
ich endgültig weg! Nein, bei uns kom-
men Sie an!!! Legen Sie eine ATEM-
PAUSE ein, hier ist Gott der Gastge-
ber. Ihre Ev. Kirchengemeinde....... 
 

Der Kunsthistoriker 
Dr. Althöfer von der 
Westfälischen Lan-
deskirche war zu Gast 
in der Heilig-Geist-
Kirche. Er hat etwas 
Interessantes gefun-
den: Aus dem Gemein-
dehaus Lembeck ha-

ben wir 2 Silber-Doublé Teller der 
Fa. Hossler (?) aus Berlin bekommen, 
die zwischen 150 und 180 Jahre alt 
sind. Diese Firma war Hoflieferant 
und hat vom Kaiser den Auftrag be-
kommen, andere Materialien zu entwi-
ckeln, die dennoch kostbar wirkten.  
Leider fehlt der passende Kelch, aber 
in Drensteinfurt hat Dr. Althöfer ei-
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
Tel: 02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 



Die Kunstschule-Lembeck 
ist gestartet. Wir waren 
hoch erfreut, dass bei der 
Eröffnung so viele inte-
ressierte Bürger, Eltern 
und Kinder kamen und 
dass die Bürger-

meisterstellvertreterin Frau Briefs und die Lembecker Schulleiter Herr La-
kenbrink und Frau Walt unseren Start mit so vielen positiven Wünschen be-
gleiteten. Vielen Dank. - Kaum hatten wir diese Premiere verarbeitet, starte-
ten die Kurse. Wie zu erwarten trafen einige auf große Resonanz: Gitarrenkur-
se, Tanzkurse, Malkurse, Schlagzeugunterricht, ...  Das aktuelle Programm kön-
nen Sie unter www.  kunstschule-lembeck . de 
einsehen. Schauen Sie doch mal vorbei. - Falls 
Sie ansprechende Räumlichkeiten für Feiern 
suchen, wenden Sie sich ebenfalls an die 

nen passenden Kelch - allerdings  ohne 
Teller - gefunden. Vielleicht passen die 
2 zusammen. - Soweit der Bericht von 
Frau Heidrun Römer. Wer kann uns 
näheres zu diesen Tellern berichten? 
 
Leider muss die Jugendfreizeit vom 
31.07.- 07.08.09 in Belgien abgesagt 
werden, da sich nur 5 Jugendliche an-
gemeldet haben. Da die ( kostenpflich-
tige ) Stornierung des Hauses bis zum 
18.06.09 erfolgen kann, möchte das 
Organisationsteam aber die Chance 
nutzen, noch ein alternatives Frei-
zeitangebot für Erwachsene zu ma-
chen. Zum Preis von 200 € pro Person 
können Interessenten (Familien, junge 
Erwachsene usw.) einzelne 3-er bzw. 
4-er Zimmer (mit Bad/WC) anmieten. 
Im Preis enthalten sind Frühstück und 

Abendessen (Mithilfe bei der Zuberei-
tung erforderlich), die Anreise muss 
selbst organisiert werden. Eine Beauf-
sichtigung von nicht volljährigen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern kann 
leider in diesem Rahmen nicht erfol-
gen. Das Organisationsteam kümmert 
sich um Einkäufe und kann Tipps zu 
Ausflugzielen geben. Das Haus verfügt 
über ein großes Außengelände und über 
einen überdachten Pool. Sollten Sie 
Interesse an diesem Angebot haben, 
können Sie sich an Maik Walpuski und 
Silke Klos (02866/188168 wal-
puski@kirha.de) wenden. Bilder vom 
Haus finden Sie unter www.kirha.de. 
Falls sich bis zum 18.06. nicht mindes-
tens 9 Anmeldungen ergeben, muss die 
Freizeit leider vollständig storniert 
werden. 
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Warum Kirchensteuer?  
Die Kirchensteuer ist in Deutschland 
die weitaus wichtigste Einnahmequel-
le, mit der die großen Kirchen ihre 
Arbeit finanzieren. Die Kirche ist eine 
Solidargemeinschaft, in der die finan-
zielle Last möglichst gerecht auf viele 
Schultern verteilt wird. Leitender 
Grundsatz der Kirchensteuer ist eine 
möglichst große Steuergerechtigkeit: 
Die individuelle wirtschaftliche Leis-
tungsfähigkeit eines jeden Mitglieds 
wird berücksichtigt, die Kirchensteu-
er ist an die Lohn- und Einkommens-
teuer gebunden. Wer mehr verdient, 
zahlt mehr Steuer und damit mehr 
Kirchensteuer – und umgekehrt. Die 
Mitglieder leisten auf diese Weise 
einen finanziellen Beitrag zum Leben 
ihrer Kirche. 
In Deutschland hat die Kirchensteuer 
historische Wurzeln. Vor etwa hun-
dert Jahren (1903/1905) bekamen 
die Kirchengemeinden per Gesetz das 
Recht, Kirchensteuer zu erheben. 
Denn die Kirchen, bis dahin finanziell 
sehr stark vom Staat abhängig, soll-
ten selbstständig existieren können. 
Die Mehrheit der christlichen Kirchen 
finanziert sich anders – etwa durch 
Kirchenbeiträge, durch Kollekten und 
Spenden insbesondere der Mitglieder, 
durch Erlöse aus Grundbesitz, durch 
den Verkauf von Kerzen, Bildern und 
diversen Artikeln oder auf anderen 
Wegen.  - In Deutschland wird die 
Kirchensteuer im Auftrag der Kirchen 
durch die Finanzämter festgesetzt. 

Dieses Verfahren ist für beide Seiten 
vernünftig und spart Kosten. Die Fi-
nanzverwaltung erhält für ihre 
Dienstleistung eine Vergütung in Höhe 
von drei Prozent der Kirchensteuer. 
Der Aufbau einer eigenen Kirchen-
steuerverwaltung einschließlich eige-
nem Kirchensteuerveranlagungsver-
fahren (Kirchensteuerbescheide) wä-
re viermal so teuer wie das derzeitige 
Verfahren. Weitere Fragen zur Kir-
chensteuer? 
Die Evangelische Kirche von Westfa-
len hat seit Ende 2000 ein kostenlo-
ses Service-Telefon für Fragen zur 
Kirchensteuerfestsetzung eingerich-
tet. Antworten auf alle Fragen rund 
um die Kirchensteuer gibt es unter 
der Telefonnummer 0800/3547243 
montags bis donnerstags: 8 Uhr bis 
16.00 Uhr freitags: 8 Uhr bis 12.30 
Uhr. Über diese Zeiten hinaus oder 
falls alle Leitungen belegt sein sollten: 
Hinterlassen Sie auf dem Anrufbe-
antworter eine Nachricht. Wir aus 
dem Landeskirchenamt rufen Sie zu-
rück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
P.S.: Auch in Fragen der so genannten 
Abgeltungssteuer gibt es unter dieser 
Telefonnummer Auskunft. 



Der Sprach- und Entwicklungsbaum, 
so heißt eine neue Fachpraxis für 
Logopädie und Ergotherapie, die 
seit am 1.02.09 am Söltener Land-
weg 92 eröffnet hat.  
Geleitet wird sie von Veronika Rie-
pen, staatlich anerkannte Ergothe-
rapeutin mit Fortbildungen im Be-
reich Psychomotorik, LRS, Bobath 
u.a. und von Stephanie Bramhoff-
Olk, einer examinierten Logopädin 
mit Ausbildung in klientenzentrier-
ter Gesprächsführung und jahres-
langer Berufserfahrung als Kran-
kenschwester.  
In der Praxis arbeiten beide nach 
einem ganzheitlichen Ansatz. Einen 

hohen Stellenwert nimmt auch die 
Eltern- und Angehörigenberatung 
ein, Hausbesuche sind selbstver-
ständlich.  
Kontakt unter Tel: 952320. 
 
Wiedereintrittsstelle in Dorsten 
„Eintreten für Gott und die Welt“ - 
Eine besonders unbürokratische 
Möglichkeit bietet die Wiederein-
trittsstelle im Ev. Gemeindezent-
rum am Südwall 5 (Innenstadt 
Dorsten). Jeden ersten Samstag im 
Monat, 10.30 bis 12.30 Uhr. Wer 
will, verlässt die Eintrittsstelle als 
offizielles Gemeindeglied der Ev. 
Kirche von Westfalen. P.S.: Pro 
Jahr treten - allein in Westfalen - 
rund 5000 Personen in die Ev. Kir-
che ein. 
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„Viel Glück und viel Segen…!“ 
1.6. Elisabeth Frerick, Hafenstr.17, 93J.    
Erna Heinrich, Im Werth 51, 77J. 
Lieselotte Grunau, Martin-L-Str. 2, 74J. 
2.6. Hildegard Wittkowski, ASportp 1, 82.J 
Friedhelm Ellerkmann, Schlittenweg 66, 82 J. 
3.6. Hans-Georg Freiholz,Apostelstiege4, 73J 
4.6. Emilie Lange, Am Stuvenberg 21, 87J. 
Horst Schulz, Annettestr. 8, 75 J. 
Charlotta Rupietta, Martin-L-Str. 65a, 75 J. 
Magdalene Littwin, Söltener Landweg 81, 74J. 
Ingeburg Stalinski, Bodelschwinghg 12, 92 J. 
7.6.Elke Bertram, Diemelweg 8, 72J. 
Erna Risse, Antoniusstr. 23, 80J.  
8.6. Manfred Radzanowski, Heinrichs. 10, 79 
9.6.Ruth Kammler, Bodelschwinghweg 16, 84  
Marga Woldt, Parallelstr.25,  72 J. 
10.6.Erika Ellerkmann, Schlittenweg 66, 80J. 
Christel Mohr, Juliusstr.33, 76J. 
Anni Pech, Söltener Landweg 74, 72J. 
Gertrud Rauße, Parallelstr. 71, 75J. 
Ursula Spieker, Im Werth 44, 73J. 
Horst Vennemann, Pliesterbecker Str. 127,72 
Wilfried Staudt, Bahnhofstr.13, 73 J. 
12.6.Martha May, Lilienthalstr.19, 70J. 
Waltraud Pannenbäcker, Fliederweg 3, 82J. 
Hildegard Riedel, Brunsweg 10. 74J. 
13.6.Antonie Juszak, Bodelschwinghg 12, 90 
Günter Schubert, Im Werth 51, 81 J. 
Erika Roßberg, Ruhrstr. 99, 80J. 
Edith Perlick, Juliusstr. 31, 77J. 
Inge Fritzsche, Am Hünengrab 21, 73J. 
14.6.Manfred Raczinski, Martin-L-Str. 25, 76 
Franz Theisinger, Freiheitsstr. 7, 76J. 
Walter Funk, Idastr. 19, 75J. 
15.6.Waltraud Bartsch, Parallelstr.67, 73J. 
Gisbert Schultz, Im Gorden 83, 73J. 
Inge Senftleben, Fasanenkamp 21, 73J. 
Mariechen Wölke, Bernhardstr. 21, 89J. 
Horst Hoffmann, Hohenkamp 39, 83J. 
17.6.Marga Ritter, Mittelstr. 24, 77J. 
Waltraud Zechner, Frische Mühle 9, 76J. 
Margret Jegschand, Theodor-H-Str.16, 73 
18.6.Helga Sobczak, Krampenfeld 50, 70J. 
Johann Hoppenjans, Theodor-H-Str.22, 72J. 
Inge Lohmann, Am Lipping 52a, 72J. 

Werner Brodhage, An der Vogelstange 29, 76  
19.6.Wilhelmine Molenaar, Freiheitsstr. 41, 75  
20.6.Heinz Chmielewski, Idastr.15, 73J. 
Gerda Schlomm, Hoonkesweg 25, 80J. 
21.6.Ursula Dörnhöfer, Ahornstr. 28, 79J. 
Heinz Radde, Freiheitsstr. 74, 77 J. 
22.6.Aloisia Ferrano, Im Werth 51, 82J. 
Berta Sowa, Heedland 52, 73J. 
Grete Spranger, An den Birken 16, 88J. 
23.6.Ilse Friedemann, Eschenstr.2, 89J. 
24.6.Marion Franke, Am Hünengrab 23, 70J. 
Marie Toni Feide, Martin-Luther-Str.33, 73J. 
Gerda Krebs, Im Werth 53, 86J. 
Kurt Tillmanns, Juliusstr.33, 86J. 
25.6.Herbert Lante, Bonifatiusstr. 26, 93J. 
Hannelore Ruschitzka, Parallelstr. 22, 79J. 
Else Berger, Am Kalten Bach 73, 88 J. 
26.6.Gerda Angrick, Parallelstr.35, 72 J. 
Gertrud Ehlert, Juliusstr.31, 80J. 
Heinrich Riese, Büdericher Str. 5, 79J. 
Willy Hesse Am Schlagheck 28, 75J. 
27.6.Brunhilde Schneider, Im Werth 53, 89J. 
Heinz Rösch, Antoniusstr. 12b, 82J. 
Karl-Heinz Reimann, Zum Aap 5, 80J. 
Karoline Weidauer, Bonifatiusstr.6, 72J. 
28.6.Otto Hallay, Juliusstr. 2, 73 J. 
Maria Loschwitz, Am Lipping 13, 82J. 
Otto Brix, Beckmannsweg 5, 79J. 
Lothar Albrecht, Nelkenstr. 16, 76J. 
Margret Rölver, Am Mühlenteich 12, 75J. 
29.6.Karl-Heinz Zawada, Wrangelstr.19,73J. 
Elfriede Hindermann, Stiller Weg 55a, 96J. 
Karola Eppendorf, Kiefernweg 11,74J. 
30.6.Wilfried Depner, Am Kalten Bach 78, 75 
Rita Klischies, An den Birken 18, 75 J.  
1.7.Werner Bauske, Bodelschwinghg 12, 76J. 
Erika Heß, Telgenkamp 11, 81J. 
Lothar Palmstedt, Borkener Str. 155,  84J.. 
Franz Stückmann, Düppelstr.6, 72J. 
2.7.Erika Horstick,Eichendorffstr. 8, 74J. 
Irmgard Kudalski, Lembecker Str. 118, 71 J. 
Ursula van der Valk, Düppelstr. 4, 77J. 
3.7.Gerda Brenner, Wulfener Str.14, 70J. 
Erika Dreps, Theodor-Heuss-Str.25, 71J. 
Friedrich Redeker, Bonifatiusstr.24, 76 J. 
Christel Steinkamp, Eschenstr. 15, 75J. 
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4.7.Karl-Heinz Nabrotzki, Parallelstr. 48, 81J. 
5.7.Rosa Leipholz, Lilienstr. 31, 83J. 
Erika Kohtz, Gartenstr. 10, 80J. 
Hannelore Grau, Mittelstr. 47, 78. 
Otto Philipp, Vinckestr. 9, 76J.  
Gerhard Rautenberg, Duererstr. 13, 83 J. 
Anna Tellner, Freiheitsstr.86, 72J. 
6.7.Gerda Zausch, Am Winterberg 11, 71J. 
Erhard Grütz, Borkener Str. 187, 72J. 
Wolfgang Becker, Bierbomskamp 3, 74J. 
Hermann Soth, Heroldstr. 27, 75J. 
Hildegard Paasche, Akazienstr. 2, 93J. 
Wilma Gohla, Mittelstr. 90, 84J. 
Ruth Lücke, Holtstegge 49, 77J. 
Ulrich Rammonath, Holtstegge 19, 73J. 
7.7.Horst Lütge-Varney, Breslauer Str. 1b, 74 
8.7.Emmy Rostalski, Freiheitsstr. 79a, 90J. 
Anita Ehlert, Im Gorden 71, 78J. 
Anita Kreutzburg, Büdericher Str.7, 72J. 
9.7.Elisabeth Rademacher, Friedensstr. 36, 91 
10.7.Margarete Meyfarth, Waldstr. 10, 85J. 
Annelore Jansen, Bernhardstr. 26, 84J. 
Erika Hagedorn, Bierbomskamp 13, 76J.  
11.7.Gisela Bernhardt, Heroldstr. 17, 82J. 
Fredi Hemp, Lilienthalstr. 16, 81J. 
12.7.Gottfried Geske, Idastr.41, 86J. 
Werner Gritzan, Freiheitsstr. 39, 74J. 
13.7.Siegfried Christiani, Lahnweg 19, 70J. 
Heinz Oberste-Hetbleck, Martin-L-Str.2, 70 
Rudolf Habig, Am Schlagheck 34, 84J. 
Elfriede Winkler, Idastr. 40, 75J. 
Wolf Klischies, An den Birken 18, 78 J. 
14.7. Margot Still, Erler Str. 31, 82 J. 
15.7.Günter Hilgenstock, Bonifatiusstr. 36, 79 
16.7.Anneliese Wünsche, Eschenst. 9, 85J. 
Karlheinz Pawlitza, Söltener Landweg 77, 73J. 
Dieter Rosemann, Brunsweg 14, 73J. 
17.7.Peter Wirth, Ringstr.80, 71J. 
Günter Vennemann, Tönniskamp 5, 71J. 
18.7.Gudrun Kleine-Möllhoff, Mühlenst.53c, 70 
Horst Singor, Heroldstr.38, 71J. 
Manfred Weiß, Hoonkesweg 5, 71J. 
Karlheinz Köchel, Söltener Landweg 67, 80J. 
Renate Oder, Zeppelinstr.10, 72J. 
19.7.Günter Kaphammel, A Hammbach 33, 79 
20.7.Karl-Heinz Nitz, Steinbergstr. 1, 88J. 

Maja Pettke, Brunsweg 9, 80J. 
Johann Hergert, Apostelstiege 15, 78J. 
21.7.Egon Zipper, Friedrichstr. 29, 75J. 
Artur Kiethe, Juliusstr. 31, 87J. 
Irmgard Brandt, Söltener Landweg 65, 84J. 
Helmut Neese, Am Winterberg 9, 78J. 
Waltraud Bandow, Juliusstr. 33, 84J. 
Hartmut Schrader, Juliusstr.31, 80 J. 
22.7.Adelheid Friedrich, Hoonkesweg 6a, 73J. 
Else Szuplinski, Neuer Grund 25, 78J. 
Heinz Ehlert, Im Gorden 71, 78J. 
Helene Tybusch, Am kalten Bach 91, 90J. 
23.7.Manfred Dahlke, Kleekamp 4, 75J. 
Erwin Kukat, Schlehenweg 28, 79J. 
24.7.Margot Weber, Diemelweg 11, 80J. 
Günter Jatzkowski, Martin-Luther 109, 77J.  
Gerda Krzikowski, Waldstr.2, 75J. 
Beate Thoenes, Stiller Weg 55a, 72J. 
26.7.Hans-Werner Fries, Im Gorden 95, 70 J. 
Doris Piecuch, Steinstr.19, 72J. 
Helmut Urbaniak, Lilienstr. 25, 77J.  
27.7.Johanne Lenort, Dreckerstr. 8, 85J. 
Erwin Klaus, Parkweg 3, 80J. 
Irena Steinke, Krampenfeld 11, 75J. 
Ruth Brix, Beckmannweg 5, 74J. 
28.7.Marianne Schemmer, Am Hofkamp 18, 71 
Klaus Driesdow, Friedrichstr.5, 73J. 
Lilli Kahleis, Am Schlagheck 22, 92J. 
29.7.Eleonore Groß-Blotekamp,Th-H 21, 87J. 
30.7.Gertrud Wissen, Elisabethstr.4, 79J. 
Irmgard Ladwig, Op de Kuhlen 25, 83J. 
Gertrud Wissen, Elisabethstr. 4, 78J. 
31.7.Ruth Engelen, Bonifatiusstr.17, 72J. 
Erna Nitsch, Ebkesweg 6, 90J.  
Erna Klöckner, Schinkelweg 3, 84J. 
Isolde Schulz, Im Werth 51, 81J. 
1.8.Anneliese Philipp, Vinckestr. 9, 76J. 
2.8.Herta Häming, Martin-Luther-Str.21, 88J. 
Lotte Reimann, Op de Kuhlen 28, 85J. 
Ursula Gnodtke, Breslauer Str. 23, 78J. 
Luise Nagel, Parkweg 9, 87J. 
Gisela Kühn, Freiheitsstraße 43, 73J. 
3.8.Sigrid Domnik, Freiheitsstr.91, 72 J. 
Otto Badenhausen, Borkener Str. 161, 76J. 
Mina Gergerdt, Luisenstr.74, 73J.  
4.8.Paul Bajerski, Am Hünengrab 42, 90J. 
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Rolf Semmling, Augustinusstr. 34, 81J. 
Heinz Sonntag, Sandstr.1, 73J.  
5.8.Wilhelm Bittern, Dreckerstr.24, 72J. 
Hildegard Meyers, Idastr. 4, 84J. 
Irmgard Tröller, Am Stuvenberg 27, 79J. 
6.8.Elisabeth Krause, Im Gorden 4, 70J.  
Eva Mundinar, Am Lipping 23, 74J. 
7.8.Hubert Friedrich, Hubertusstr. 4, 81J. 
Leo Große-Homann, Lembecker Str. 54, 78J. 
Lidia Wolter, Bonifatiusstr. 8, 78 J. 
Werner Fritzki, Bernhardstr. 24, 77J. 
Dieter Pech, Söltener Landweg 74, 77J. 
8.8.Gerda Schulz, Brunsweg 8, 70J. 
Helga Hermann, Am Hünengrab 38, 76J. 
Irmgard Schulz, Apostelstiege 3, 76. 
Oskar Collon, Zum Holtberg 34, 74J. 
9.8.Klaus Janke, Emmericher Str.14, 70J. 
Horst Dreyer, Kleekamp14,72J. 
Dieter Piecuch, Steinstr. 19, 75J. 
Hildegard Musshoff, Schultenhof 5, 89J. 
Gisela Fikentscher, Dillenweg 7, 85J. 
Gertrud Stieglitz, Schermbecker Str.35, 73 
Lothar Pech, Idastr.63, 78 J. 
10.8.Hilde Gruhlke, Waldstr.10, 78 J. 
Maria Bergmann, Augustinusstr.29, 71J. 
Helga Kuhmann, Borkener Str.115, 70J. 
Heinrich Becker, Erler Str. 38, 83J. 
Amalie Muscheika, Bonifatiusstr. 6, 80J. 
11.8.Margarete Padubrin,Moerser Str10b, 78 
12.08.Brigitte Bußmann, Waldstr.45, 71J. 
Harald Gundlak, Söltener Landweg 77, 72J. 
13.8.Reinhard Riedel, Brunsweg 10, 91J. 
14.8.Waltraud Löbarth, Bonifatiusstr. 38, 83 

Emil Hähnel, Tannenstr. 1, 81J. 
Friedrich Timann, Am Pastorat 16, 83 J. 
Manfred Winkler, Blücherstr. 4, 75J. 
15.8.Ernst Helwig, Im Gorden 125, 71J. 
Marianne Bendisch, Luisenstr. 114, 82J. 
Helene Fidorra, Parallelstr. 50, 81J. 
Waltraut Gnegel, Hoonkesweg 11, 78 J. 
16.8.Isolde Schiffer, Heroldstr. 44, 82J. 
Helmut Smak, Am Lipping 5, 72J. 
Hannelore Müller, Am Hünengrab 20, 81J. 
Ruth Brasch, Borkener Str. 103, 79J. 
Ursula Urbaniak, Lilienstr. 25, 75J. 
Günter Großheim, Waldstr. 6, 74J. 
17.8.Ursula Glitza, Anoniusstr.27, 72J. 
Rudolf Grünke, Emmericher Str. 15, 76 J. 
18.8.Horst Bruckhoff, Debbingstr.20a,80J. 
Waltraut Jurasik, Asternstr. 7, 80J. 
Ursula Karmainski, Juliusstr. 31, 86J. 
Hannelore Elsner, Winkelstr. 11, 76J.. 
19.8.Hildegard Herrmann, Theodor-H-49, 76 
Ilse Lehr, Birkenallee 42, 96 J. 
Bernhard Seland, Martin-Luther-Str.31, 75 
Christel Lembke, Juliusstr. 33, 75J. 
20.8.Brigitte Krüger, Freiheitsstr.64, 70J. 
21.8.Martin Galltz, Rosshof 3, 82 J. 
Elisabeth Kallenbach, Eschenstr. 19, 74J. 
Wally Schieck, Kleekamp 10, 73J. 
22.8.Günter Hahn, Freiheitsstr.37, 70J. 
Edith Barth, Kirchweg 135, 76J. 
Walter Bomm, Friedrichstr.15, 73J. 
Paul Herzinger, Blücherstr. 5, 75J. 
Helmut Feide, Martin-L. Str. 33, 74J. 
23.8.Elsa Fuhr, Eschenstr.34, 70J. 
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Maria Below, Dillenweg 7, 88J. 
24.8.Johann Hoffmann, Mühlenstr.21, 71J. 
25.8.Werner Hermann, A Hünengrab 32, 79 
Heinz Trawny, Fröbelweg 5, 75J. 
26.8.Doris Wolters, Lembecker Str.2, 70J. 
Adelheid Grundlak, Söltener Landweg 77, 70 
27.8.Heinz Lindemann, Im Werth 51, 91J. 
28.8.Elma Stank, Heedland92,72J.  
29.8.Paul Schinkler, Gemener Str. 65, 93J. 
30.8.Heinz Schammler, Freiheitsstr.5, 71J. 

Werner Singer, Bonifatiusstr. 4, 80J. 
Hildegard Meise, Fliederweg 18, 97 J. 
Gisela Romeike, Hagenbecker Str. 111, 75J. 
Christa Reimer, Waldstr.3, 73J.  
31.8.Erika Bendig, Im Gorden 69, 71J. 
Gisela Redeker, Bonifatiusstr.24, 72 J. 
Hildegard Wojtasiak, Hoonkesweg 24, 79J.  
Ilse Jandewerth, Rosenstr.4 ,78 J.        

KONTAKT 3/09  -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Holsterhausen 
- 1800 Exemplare -  verantwortlich für den Inhalt (wenn nicht anders angegeben): Mat-
thias Overath, Martin-Luther- Str. 48, 46284 Dorsten, 02362/ 965269 - Fotos: Heinz 
Radde -Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-
Str. 48, 02362/ 62518 - Redaktionsschluss: 3.8.  



Taufen – „… und siehe, ich bin bei Euch…“ Lisa Caroline Meinecke, Weseler 
Str.78, Leander Philipp Dreiskemper, Perlsteinring 51, Chayenne Chantal 
Kohls, Freiheitsstr. 32, Arne Arends, Mannheim; Julia Caroline Möller, Edith-
Stein-Ring 31; Falk Hofmeister, Fasanankamp 2; Tim Hofmeister, Fasanen-
kamp 2;  Renè Kiedrowski, Düsseldorf; Jannis Fabian Scholz, Künzell; Timo 
Niehoff, Harold-Allen-Str.23; Jan Rammonat, Perlsteinring 15; Lina Sophie 
Schulhof, Eschenstr.18; Sophie Grünberg, Lembecker Str.175; Yannick Joel 
Drysch; Lembecker Str.175; Phillip Steinhauer, Schermbeck; Len Joshua  
Kleine-Brockhoff, Auf’m Diek 9 
 
Trauungen - „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ Maya und Renè Lü-
cke, Düsseldorf; Ramon Weidenfeller und Romina Fikentscher, Haltern; 
Christian Baer und Sabrina Völkner, Borken; Jörg Remmers und Cornelia 
Kraft, Bismarckstr. 97 
 
Goldene Hochzeit - „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“ Erna und Helmut 
Loos, Am Mühlenteich 18 
 
Beerdigungen - „So nimm denn meine Hände…“ Elfriede Thießen, Kirchhel-
lener Allee; Martin Kunert, Schermbeck; Brunhilde Plaumann, Schermbeck; 
Klaus Klasen, Im Werth 52; Klaus Willi Hindrich, Varusstr.2; Frida Elly  
Naumann, Annettestr.3; Gustav Abker, Wittestr.23; Wilfried Milewski, Leh-
bergstr.46; Helmut Sarnoch, Söltener Landweg 39; Erwin August Born, Tan-
nenstr.10; Gisela Höche, Tiggelkamp 22; Adolf Hermann, Tulpenstr.26;  
Sieglinde Friedrich, Idastr.40; Rosa Lasarz, Antoniusstr.27; Rudolf Müller, 
Bodelschwinghweg 12; Winfried Wolfgang Schaffrick, Juliusstr.8; Renate 
Paul, Alter Postweg 22, Ilse Liesbeth Mast, Speckinger Weg 57; Christine 
Arns, Erler Str. 18; Erna Lilli Barzen, Zum Holtberg 65; Maria Elisabeth  
Bieniok, Am Lipping 46; Franziska Pilarczyk, Apostelstiege 9; Paul  
Wessendorf, Elisabethstr.10; Wolfgang Thom, Berliner Platz 5; Herta  
Neuhaus, Wulfener Str.6; Irmgard Schöttler, Im Werth 53; Werner  
Kernbach, Borkener Str. 187; Thea Ruth Gohr, Debbingstr. 20 
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Wegweiser durch die Gemeinde  
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 -  Fr. Jaekel, 
02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, - Fr. 
Kogelboom, 02362/63096 Augusti-
nusstr. 27 - Hr. Lesch, 02362/ 62928, 
Bonifatiusstr. 32 - Fr. Oberste-
Hetbleck, 02362/41865, Emmerichs-
weg 50 - Fr. Prang, 02362/605354, 
Freiheitsstr. 85 - Fr.Römer, 02866/ 
4376, Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 
02362/ 699667, Lindenstr.2a - Fr. 
Scharf, 02866/768, Xantener Str. 69  
- Hr. Schmitz, 02866/187355, Lembe-
cker Str. 41 - Fr. Schulz, Dominikus-
Böhm-Weg 27, 02369/ 203716 
Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/ 62928; 
BLZ 42662320 (VB), Konto: 317742600 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Ev. Familienzentrum Holsterhausen 
„Hand in Hand“, Söltener Landweg 92, 
Fr.Schonebeck, 02362/63347 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, Hr. 
Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für allein stehende 
Wohnungslose, Mühlenstr. 40, Fr. Dwor-
schak, Fr. Pieper, 02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, Superintendent Mucks-Büker, 
02043/2793-0   
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Wegweiser durch Ihre Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. siehe Seite 27) 

Martin-Luther-Kirche 
Martin-Luther-Str. 46, 

Holsterhausen, www.maluki.de 
Heilig-Geist-Kirche 

Dillenweg 11, Rhade, www.kirha.de 
Download Gemeindebrief: www.kirha.de 

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518, Fax: 62622,  

Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten,  
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; zusätzlich 

Di und Do 15.00-17.00; mlkirche@web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/ 

Konto Nr: 16002883  
 

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 

Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt,  
02866/ 4143, Dillenweg 9 

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 

Dorsten (Holsterhausen);  
a.deppermann @gmx.de 

Pfarrer Overath: 02362/965269 
(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 

Dorsten (Holsterhausen);  
matthiasoverath @versanet.de 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann 
Matthias Overath 
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